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Analyse und Reproduktion räumlicher Be-
Standesstrukturen. Versuche mit dem Struk-
turgenerator STRUGEN

(Schriften aus der Forstl. Fakultät der Univ.
Göttingen: Bd. 114)
29 Abbildungen, 4 Tabellen und 1 Über-
sieht, 87 Seiten.
Sauerländer. Frankfurt am Main; 1993; DM
20,-

Einleitend hält der Autor fest, dass die klas-
sischen Ertragstafeln den gestiegenen Infor-
mationsbedarf nicht mehr in vollem Umfang
erfüllen können. Es braucht positionsabhän-
gige Einzelbaummodelle, welche in der Lage
sind, die Entwicklung von Beständen aus Aus-
gangszustand, Zuwachs, Mortalität und
Durchforstungseingriffen bei Einzelbäumen
herzuleiten. Damit könnten Standort, Baum-
artenmischung, Bestockungsdichte, Behand-
lungsalternativen und Störeinflüsse berück-
sichtigt werden.

Am Münchner Lehrstuhl für Waldwachs-
tumskunde wurde mit dem Einzelbaummodell
SILVA 1 ein Modellprototyp für bayerische
Fichten-Buchen-Mischbestände entwickelt.
Häufig fehlen für solche Modelle aber wichtige
Eingangsgrössen oder sind nicht in geeigneter
Form vorhanden. Insbesondere gilt das für die
Koordinaten der Einzelbäume. Mit dem Struk-
turgenerator STRUGEN soll es möglich sein,
aus verbalen oder verbalen und numerischen
Mischungsattributen, wie sie beispielsweise
aus der Forsteinrichtung vorliegen, einen
Bestand so zu generieren, dass zwischen wirk-
licher und generierter Struktur bezüglich
dynamikprägender Merkmale eine möglichst
grosse Übereinstimmung besteht. Gekoppelt
mit SILVA 1 schafft STRUGEN die Voraus-
Setzung, das Einzelbaummodell auch dann ein-
zusetzen, wenn die Koordinaten der Einzel-
bäume fehlen.

Für die Erfassung der Struktur werden die
Masszahlen R von Clark und Evans zur Identi-
fikation univariater Muster und S von Pielou
zur Analyse bivariater Muster verwendet. Der
Aggregationsindex R beschreibt das Verhält-
nis zwischen dem beobachteten mittleren
Abstand zum nächsten Nachbarn und dem bei
zufälliger Verteilung erwarteten mittleren
Abstand. Er gibt Auskunft darüber, ob die

Bestandesglieder regelmässig, zufällig oder
geklumpt über eine Fläche verteilt sind. Das
Segregationsmass S beschreibt die Mischung
zweier Baumarten ebenfalls nach der Methode
der nächsten Nachbarn. Es gibt an, ob die bei-
den Arten eng gekoppelt, zufällig verteilt oder
räumlich getrennt sind.

Die Herleitung des Modells STRUGEN
erfolgt mit den Daten von 53 Buchen-
Lärchen-Mischbestandsversuchsflächen, wel-
che Dippel im Südniedersächsischen Bergland
und Weserbergland angelegt hat. Die Bäume
mit einer bekannten Stammzahl-Durchmes-
serverleilung werden mit zufälligen X- und Y-
Koordinaten versehen. Die Zufallspunkte pas-
sieren anschliessend zwei Filter, welche die
Mindestabstände zu bereits vorhandenen
Bäumen und die Individualabstände der
betreffenden Baumarten berücksichtigen. Als
Mischungsformen können Cluster oder Strei-
fen gewählt, deren Ausdehnung durch Durch-
messer respektive Breite angegeben und
die Durchmischungsintensität in fünf Stufen
bestimmt werden. Die Resultate werden durch
Graphiken ergänzt, welche sich auf Formeln
stützen, die Baumhöhe, Kronenansatz und
Kronendurchmesser in Abhängigkeit vom
Brusthöhendurchmesser definieren.

Die Resultate von je zehn Simulations-
läufen in allen 53 Versuchsflächen zeigen eine
befriedigende Übereinstimmung zwischen
generierten und wirklichen Bestandesstruk-
turen. Damit wurde ein erster pragmalischer
Lösungsweg für die Nutzbarmachung bisher
nicht annähernd genutzter Strukturinforma-
tionen geschaffen. Die Weiterentwicklung von
STRUGEN für komplexere Mischbestände ist
möglich, ebenso die Verbindung mit einer
Routine, die aus einfachen Angaben sogar
wirklichkeitsnahe Stammzahl-Durchmesser-
Verteilungen erzeugt. STRUGEN ist ein inter-
essanter Ansatz für den Umgang mit vorhan-
denen, aber unvollständigen oder nur in ver-
baler Form vorliegenden Informationen für
anpassungsfähige Prognosemodelle. Aller-
dings muss gründlich geprüft werden, ob sich
dieses Vorgehen auch auf Wälder mit klein-
flächigen und fliessend ineinander übergehen-
den Beständen, wie sie für den schweizeri-
sehen Femelschlag typisch sind, übertragen
lässt. Fl ßac/imann
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